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Die Friedensverhandlungen in
Marokko

In den nächsten Tagen kommen in Udschda , eiirem Ort
an der von den Franzosen ausgebauien Straße Rabat-
Fee—Oran , Vertreter der Franzosen und Spanier mit Ab¬
gesandten der Rifstämme zusammen , um sich über die Be-
endiguüg der Feindseligkeiten zu besprechen . Diese Ver¬
handlungen werden im Gegensatz zu manchen früheren ,
denen man , da sie fehlschlugen , eine ernsthaftere Bedeutung
abstritt, als amtlich gekennzeichnet . Diese Wendung kommt
überraschend . Wenn man sich jetzt , wo die Regenzeit zu
Ende ist , eines anderen besinnt und sich mit Vertretern der
Rifleute an einen Tisch setzt , um auf friedliche Weise „völlig
Schluß zu machen "

, so müssen inzwischen doch den Fran¬
zosen schwere Bedenken gekommen sein, ob die Fortsetzung
des Kriegs in Marokko sich lohnt. Nach der am 23 . De¬
zember v . I . von der französischen Regierung mitgeteilten
Liste betrugen die Verluste auf dem marokkanischen Kriegs¬
schauplatz an Toten , Verwundeten und Vermißten 412 Offi¬
ziere und 11 000 Mann. Die Zahl der getöteten 140 Offiziere
gibt einen Maßstab für die schweren Verluste an weißen
Franzosen . Und dabei sind die von der Regierung mit¬
geteilten Zahlen sicher nicht vollständig . Die außerordentlich
hohe Zahl der durch Krankheit ausgefallenen und ständig
ausfallenden Truppen hat bisher keine amtliche Stelle ge¬
nannt. Die geldlichen Ausgaben für die Kämpfe in Marokko
sind schwer festzustellen . Ihre Höhe kann man an den spa¬
nischen Ausgaben für ein wesentlich kleineres Heer ermessen .
König Alfons sagte im vorigen Sommer , der Feldzug koste
dem Land täglich rund eine Million Peseten ( etwa 600 000
Reichsmark) . Spanische Finanzleute rechneten ab ^ r aus ,
daß diese Angabe zu niedrig sei . Für Spanien lügen die
Dinge ganz ähnlich wie für Frankreich.

Mit einem französisch- spanischen Waffensieg scheint es
aber auch noch gute Weile zu haben. Alle Nachrichten deuten
darauf hin , daß Abd el Krim keineswegs so geschwächt ist.
wie man es noch vor kurzem in Frankreich und Spanien
gern hinstellte . Den Franzosen ist diese Einsicht eher ge¬
kommen als der spanischen Regierung , die trotz aller Er¬
fahrungen in den letzten sechzehn Jahren noch immer an
die Möglichkeit der völligen Unterwerfung der Rifstämmc
glaub! . Allerdings nur mit Hilfe der Franzosen . Nicht gan,-
mit Unrecht fürchten die Spanier jetzt , daß ein Friede aus
ihre Kosten abgeschlossen werde. Denn das Rifgebiet liegt
in der spanischen Zone . Seit Tagen sind in Paris Bespre¬
chungen ziwschen Briand und dem spanischen Botschafter
Ouinones de Leon . Man scheint sich nunmehr geeinigt zu
haben. Worin die Einigung besteht , wird nicht gesagt .

Die Pariser Morgenblätter betonen , daß die Verhand¬
lungen sehr heikel sein werden . Frankreich verlange keinen
Zuwachs an Gebiet. Da das Rifgebiet in der Hauptsache
innerhalb der spanischen Zone liege , könne Abd el Krim
nicht als das Oberhaupt eines selbständigen Staats be¬
trachtet werden, sondern lediglich als der Kaid der Beul
Uriagel. Die Kaids aller übrigen aufrührerischen Stämme
würden auch eingeladen und auf dem gleichen Fuß wie Abd
el Krim behandelt werden. Abd el Krim wolle man einen
„ ehrenhaften Rückzug" zugestehen , vorausgesetzt , daß er die
Oberhoheit des Sultans von Marokko und das spanische
Protektorat anerkenne. Es sei natürlich notwendig , daß
alle Sicherheiten getroffen würden , um gegen Ueberraichun-
gen geschützt zu sein . Die französischen und die spanischen
Vertreter würden daher zuerst verlangen , daß zur Siche¬
rung des Waffenstillstands eine gewisse Anzahl strategischer
Punkte besetzt werden könnten , um jeden „Verrat" von
seiten der Rifkabylen unmöglich zu machen .

Die Absicht, mit den Stämmen einzeln zu verhandeln
und den eigentlichen Führer der Rifkabylen auszuschalten ,
wird kaum zum Ziel führen . Sollte man bei dieser Art Abd
A Krim gegenüber verharren , so kann man schon jetzt einen
Fehlschlag der Verhandlungen Voraussagen.

Neue Nachrichten
Denkschrift über das Ausgleichsverfahren

Berlin, 12 . April . Dem Reichstag ist eine Denkschriftüber das Ausgleichsverfahren zugegangen. Es handelt sich
um Regelung von Verbindlichkeiten aus der Vorkriegszeit
zwischen Deutschen und Angehörigen der ehemals feindlichenStaaten. Nach dem Stand vom 30 . November 1925 sind
insgesamt rund 798 600 deutsche Forderungen im Vorkriegs¬wert von rund 2,9 Milliarden Mark , sowie rund 410 500
gegnerische Forderungen im Vorkriegswert von rund sechsMilliarden Mark anhängig geworden. Von den deutschen
Forderungen sind dem Betrag nach 59 v , H .> von den geg¬
nerischen Forderungen 66 v . H . erledigt.

Aussetzung des Inkrafttretens des Gesetzes belr. das Militär¬
strafrecht

Berlin, 12 . April . Der Reichspräsident hat die Ver-
kimduna des am 3. Februar ds . Is . vom Reichstag über >

Tügesspiegel
Am 13 . April wird ty einer Sitzung des Retchskabinekts

der Einspruch des Daweskommisfars gegen die Steuererleich¬
terungen besprochen werden .

Reichskanzler Dr. Luther wird am Dienstag abend nach
München abreifen . Die Besprechungen mit der bayerischen
Regierung werden , wie man glaubt , hauptsächlich die von
Bayern immer wieder geförderte Abänderung der Wei¬
marer Verfassung im Sinn der Bundesstaatsversassung be¬
rühren. Bayern wünscht insbesondere , daß der Reichsrat die
Stellung des früheren Bundesrals einnehme , was auch eine
Forderung der Rechtsparteien ist.

Der russische Flüchtlingskongreß in Paris hat einstimmig
erklärt, daß er den Großfürsten Nikolai als den rechtmäßigen
Zaren anerkenne. Die russischen Bauern sollen das Land, das
ihnen durch die Revolution zur Bearbeitung überwiesen
wurde , im Fall der Wiederherstellung der Monarchie als
Eigentum behalten dürfen.

Mussolini ist am Sonntag früh in Tripolis elngetroffen
und hat auf dem Marktplatz eine Parade abgeaommen ,
wobei er natürlich eine Rede hielt. Es sind scharfe Sicher¬
heitsmaßnahmen für Mussolini getroffen worden .

In Portugal gab es wieder einmal einen kleinen Auf¬
stand . Die Radikalen versuchten das Fort San Jose zu stür¬
men. Die Regierungstruppen unterdrückten den Ausruhr
rasch.

Kronprinz karol soll sich durch Vermittlung Avarescus
mit dem König von Rumänien ausgesöhnk haben und bereits
auf seinem Gut bei Bukarest eingetroffen sein .

eilt beschlossenen Gesetzes zur Vereinfachung des Militär¬
strafrechts um 2 Monake ausgeseht, nachdem ein Drittel der
Reichstagsmitglieder dieses Verlangen gestellt hatte . (Nach
dem Gesetz sollten Offiziere , die sich duellierten, aus Reichs¬
wehr und Schutzpolizei entfernt werden müssen , sie wür¬
den also unter ein Ausnahmegesetz gestellt. Wie verlautet ,
will man sich jetzt auf die Formel einigen , daß solche Offiziere
usw . aus dem Dienst entfernt werden können .)

Eine polnische Herausforderung
Satkowih , 12 . April . Der polnische Magistrat in Königs -

Hütte hatte zu Weihnachten und jetzt wieder zu Ostern die¬
jenigen Arbeitslosen, die für Deutschland optiert haben, sich
aber noch in Polen aufhalten, von der Auszahlung einer
besonderen Arbeitslosenbeihilfe mit der Begründung aus¬
geschlossen , daß sie „Verbrechern, Optanten und Zuchthäus¬
lern " nicht zustehe . Das deutsche Konsulat in Kattowitz hat
gegen die' Benachteiligung der Deutschen Einspruch erhoben
und seinerseits den bezugsberechtigten arbeitslosen Deutschen
die Beihilfe aus eigenen Mitteln bezahlt , um zu verhüten,
daß die Geschädigten sich etwa zu Ausschreitungen Hinreißen
ließen ; solche Ausschreitungen hätten die Polen selbstver¬
ständlich zur deutschfeindlichen Hetze benutzt . Die unterschied¬
liche Behandlung der Arbeitslosen widerspricht überdies der
Genfer Konvention.

Ein zweifelhaftes Geschenk
Amsterdam, 12 . April . In einem Aufsatz im „Telegraaf "

schreibt der frühere englische Marineminister Lord Fischer ,
man dürfe zwar Deutschland keine eigenen Kolonien mehr
geben , aber es sei gerecht und billig, daß die Kolonialmächte
ihm einen angemessenen Anteil an der Ausnutzung ihrer
kolonialen Rohstoffe gewähren.

kommunistenkongreß in Stockholm
Stockholm, 12 . April . „ Aftonbladet " meldet, an Ostern

Habs in Stockholm ein geheimer Kommunistenkongreßstatt¬
gefunden , der aus Schweden, Norwegen, Finnland , Däne¬
mark und Holland beschickt war. Agenten aus Rußland
waren anwesend . In Schweden gebe es 8 kommunistische
Leitungsstellen. Die Kommunisten in Schweden seien in 22
militärisch geordnete Bataillone von 28 000 Mitgliedern ein¬

eteilt , die nicht bewaffnet seien. Außerdem seien 19 000
ugendliche in militärisch gebildeten Verbänden vereinigt.

Abd el Krim in Fliegergefahr
Paris . 12 . April. Als Abd el Krim sich in Aischab- Angar

befand , machten spanische Flieger , wie es heißt infolge Ver¬
rats, plötzlich einen Bombenangriff. Abd el Krim mußte in
einem Unterstand Deckung suchen .

Erfolge der Drusen
Paris, 12 . April . Die Drusen haben den Verkehr auf

der Eisenbahnstrecke Damaskus —Deraa durch Aufreihen der
Gleise vollkommen unterbunden. Drusen drangen in Da¬
maskus ein , töteten mehrere französische Gendarmen und
nahmen fünf gefangen . — In Beirut sind 5000 Mann franzö¬
sische Verstärkung gelandet worden .

Staatsstreich in Peking — wupeifu besetzt Peking
Paris , 12, April . Als Abd «l Krim sich in Aischab -Ungar

Marschalls Wupeifu mit den Kuomingtang- Generaten
haben eine plötzliche Bestätigung gefunden durch die un¬
erwartete Ankunft Wupeifus, knr >n einem Panzerzug von
Schon Hsintien vor Peking eintraf . Die Generale der
Truppen der Kuomingtangpartei (nationalbolschewistischePartei ) forderten den ReichsverweserTuantschiyui auf ,die Stadt gegen Wupeifu in Verteidigungszustand zu setzen.Der Reichsverweser, der offenbar im Einverständnis mit den
Botschaftern von Japan , England und Amerika war , ließ
dagegen durch die Leibwachen Las Regierungs - und das
Gesandtschaftsviertel absperren. Die Kuomingtangtruppen
gingen nun zum Angriff über und überwältigten die

'
Wachen .

Tuantschiyui floh mit den Ministern in das Gesandtschafts ,
viertel, die Regierungsbeamten wurden massenweise hin¬
gerichtet . Die Generale bezeichneten in einem Aufruf Tuan¬
tschiyui als Verräter an China , der von den Fremdmächten
bestochen sei - Die Truppen Wupeifus haben sich mit den
Kuomingtangtruppen vereinigt und Peking besetzt .In Peking ist das Kriegsrecht verhängt worden ; alle
Verbindungen mit Peking sind abgeschnitten . Die fremden
Gesandtschaften sind vorläufig nicht in Gefahr . Das HeerTschangtsolins nähert sich der Stadt Peking.

Aus Dairen (Mandschurei ) wird gemeldet , es sei ein
Anschlag der Moskauer Sowjetregisrung gegen Marschall
Tschangtsolin entdeckt worden. Russische Verschwörer sollenBomben, die in Standuhren versteckt waren , aus Wladi¬
wostok nach Mukden (Mandschurei) eingeschmuggelt haben-
Tschangtsolin Hobe den russischen Vizekonsul sowie mehrere
Sowjetagenten der chinesischen Ostbahn ausgewiesen und
dem russischen Konsul in Peking, Karaschan , den drin¬
genden „ Rat" gegeben , die Hauptstadt sofort zu verlassen ,da er verhaftet werde, wenn er (Tschangtsolin ) die Stadt
eingenommen haben würde.

Bankenskurm in Havanna
Reuyork , 12 . April . In Havanna kam es am Samstag

zu einem Sturm auf die Banken durch Tausende von klei¬
nen Einlegern , die sofortige Auszahlung ihrer Guthaben
verlangten . Das amerikanische Schatzamt teilte sofort mit,
daß 80 Millionen Dollar — davon 35 Millionen durch einen
kubanischen Kreuzer — nach Kuba unterwegs seien . Schatz¬
sekretär Mellon erklärte, die Finanzlage aller Banken auf
Kuba sei gesund und die ganze Unruhe sei durch falsche Ge¬
rüchte verursacht worden.

Württemberg
Stuttgart, 12 . April . ErgebnisdererstenBolks -

schuldien st Prüfung . Im Februar und März wurde
in den evangelischen und katholischen Lehrerbildungsanstalten
die erste Dienstprüfung abgehalten. Dabei wurden 63 evan¬
gelische und 44 katholische Lehramtsbewerber zur unständigen
Verwendung im Bolksschuldienst für befähigt erklärt-

Stenographielehrerkurs . In der letzten Woche fand hier
ein Fortbildungskurs für Stenographielehrer zur Einfüh¬
rung in die Satzkürzung der Einheitsstenographie statt. Es
wurde festgestellt, daß mit dem neuen System im Lauf des
letzten Schuljahrs gute Erfahrungen gemacht worden sind.

Deukschdemokratische Beamten - und Lehrertagung. Gestern
fand hier im Bürgermuseum eine Tagung deutschdemo¬
kratischer Beamten und Lehrer statt . Landtagabg . Schees
sprach über das Thema „Der Beamte im Volksstaat" , Post¬
rat Dr. Reichert über „Wohnungs- und Siedlungsfragen " .

Hansabund. In der Zeit vom 6 . bis 9 . Mai findet hier
die Hauptversammlung des Hansabundes für Gewerbe, Han¬
del und Industrie statt , an die sich ein Ausflug auf die Alb
schließt.

Gegen einen Lohnabbau in der Holzindustrie. Eine Ver¬
sammlung von Holzarbeitern hat beschlossen , daß, wenn die
Stuttgarter Unternehmer den beabsichtigten Lohnabbau, der
die Wiederherstellung der Löhne vom Juni vorigen Jahrs
zum Ziel hat , durchführen sollten , alle geeignet erscheinenden
Mittel angewandt werden sollen, um den Lohnabbau zu ver¬
hindern. Die Stuttgarter Holzarbeiter sind zu 90 v . H.
organisiert.

Wieder einmal Trinkgeldablösung im Gastwirtsgewerbe .Der Schlichtungsausschuß Stuttgart hat folgenden Schieds¬
spruch gefällt : Ab 1 . April 1926 wird in sämtlichen Betrieben
mit zwei und mehr ständigen Bedienungen, also in Hotels,Restaurants , Wirtschaften , Saalgeschäften, Weinstuben, Ca¬
fes usw . 10 v . H . des Rechnungsbetrags aufgerechnet. Vom
Betrag dieser Ablösung dürfen andere als die gesetzlichen
Abzüge vom Arbeitgeber nicht gemacht werden . Die Arbeit¬
geber verpflichten sich , diese Regelung durch Anschlag in
sämtlichen Betrieben bekanntzumachen . Dem Bedienungs¬
personal wird im gegenseitigen Einverständnis volle Be¬
köstigung gewährt , sie wird mit monatlich 45 -.<( berechnet .
Erreicht die monatliche Einnahme des Bedienungspersonalsden Garantielohn zuzüglich der Wohnungsentschädigung
nicht , so wird der fehlende Betrag nachbezahlt .

"



Stuttgart . 12 . April . Beleidigung durch die
Presse . Dom Schöffengericht wurde der Redakteur Albert
Brodbeck von der „Schwäbischen Tagwacht " wegen Be¬
leidigung der drei völkischen Landtagsabgeordneten Professor
Mergenthaler . Pfarrer Dr . Steger und Eisenbahnsekretär
Schlumpberger zu einer Geldstrafe von 100 - k und Ver¬
öffentlichung des Urteils im „Staatsanzeiger " und in der
„ Schwäbischen Tagwacht " verurteilt .

Brudermord . In der Nacht zum Sonntag um 2 Uhr
morgens hat im Hause Pflasteräckerstraße 16 in Gablenberg
der 29 Jahre alte Hilfsschreiber Rudolf Kern seinen Bruder ,
den 43 Jahre alten Betriebsbeamten Ottmar Kern durch 4
Schüsse getötet . Der Tat ging anscheinend eine Ausein¬
andersetzung wegen Eifersuchtsverdacht voraus . Der Täter
stellte sich selbst der Polizei .

Vom Tage . Am Sonntag vormittag 11 Uhr wurde die
Leiche eines in den mittleren Jahren stehenden Manns au »
dem Neckar oberhalb der Fähre in Mühlhausen geländet . —
Ein Fahrradhändler von Wangen fuhr abends mit seinem
Freund auf einem dreiräderigen Kraftfahrzeug nach Sillen¬
buch . Dort wollte er während der Fahrt am Motor etwas
Nachsehen und beugte sich zu diesem Zweck zum Fahrzeug
hinaus . Als der Wagen über eine Straßenvertiefung fuhr ,
wurde er herausgeschleudert und erlitt dadurch ernste Ver¬
letzungen am Kopf und Rücken. — Erhängt aufgefunden
wurde am Sonntag im Schwarzwildpark ein seit einigen
Wochen vermißter , in den fünfziger Jahren stehender Vor¬
arbeiter von Wangen . Er dürfte den Tod in geistiger Um¬
nachtung gesucht haben .

Aus dem Laude
Eßlingen . 12 . April . V e r l e g e r k a g u n g . Der Verein

Württ . Zeitungsvcrleger wird vom 13 . bis 17 . Mai hier
seine Jahresversammlung halten .

Schlechtbach, 12 . April . Brand . In der Nacht zum
9 . April fiel die erst vor zwei Jahren erstellte Geigersche
Möbelfabrik einem Brand zum Opfer . Es sind auch zahl¬
reiche Möbel mitverbrannt , die andern Tags abgeliefsrt
werden sollten, ebenso große Halzvorräte . Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt .

Gmünd , 12 . April . Deutscher Sängerbunds -
t a g . Am 30 . Mai findet hier der Deutsche Sängerbundstag
statt . Bei diesem steht als Hauptpunkt zur Beratung u . a.
die Abhaltung des 10 . Deutschen Sängerbundesfestes im
Juli 1928 in Wien . Die Bundesversammlung des Schwab .
Sängerbunds findet bekanntlich am 17 . und 18 . April im
Löwenkellersaal statt . Die Tagung dürfte sich zu einer großen
Kundgebung für das deutsche Lied gestalten , da die Per¬
treter von 24 Gauen , denen über 1000 Bundesvereine an¬
gehören , zugegen sein werden

Vaihingen a . E ., 11 . April . Betrügerischer
Schweinekauf . Auf dem letzten Schweinemarkt kaufte
ein Mann aus der Nähe von Vaihingen von einem Schweine¬
händler aus Friolzheim ein Paar Schweine , verschwand
aber , ohne den Preis von 85 - k zu bezahlen . Er ist erkannt .

Reutlingen , 12 . April - Erstaufführung durch
die Württ . Volksbühne . Am 15 . April bringt die
Württ . Volksbühne unter Leitung des Intendanten Maisch
das Schauspiel „Katte " des alemannischen Dichters Hermann
Burte hier zur Erstaufführung .

Entringen . OA. Herrenberg , 12 . April . Straßenbau .
Mit dem Bau der hauptsächlich der Holzabfuhr dienenden
neuen Steige , die die Entringer Steige entlasten soll , ist in
Breitenholz begonnen worden -

Rottenburg , 12 . April . U n f a l l i m S t a l l . Die 47 I . a.
Anna Schraivogel von hier wurde von einer Kuh in den
Rücken gestoßen und lebensgefährlich verletzt .

Freudenstadt , 12 . April . Die gefährliche Stark -
st r o m l e i t u n g . Beim Forsthaus in Baiersbronn brach
ein Draht der Hochspannungsleitung und legte sich quer über
die Straße . Kurz darauf kam Kohlenhändler Breuning mit
seinen beiden Pferden an der Stelle vorüber - Eines der
Pferde kam mit dem Leitungsdraht in Berührung und er¬
hielt dadurch einen elektrischen Schlag , an dessen Folgen es
verendete .

Vollmaringen , OA . Horb , 12 . April . Pserdeverlust .
Beim Eggen trat ein Pferd des Lukas Rasch von hier auf
eine am Boden liegende Haue , deren Stiel emporschnellte
und dem Tier die Brust ziusriß , woraus es bald verendete .

Tuttlingen , 12 . April . Neue Autolinie . Der Ee -
meinderar stimmte einer privaten Personenautoverbindung
Tuttlingen —Talheim —Tuning «, zu . Die beteiligten Gemein¬
den haben einen Zuschuß zu leisten.

Ulm . 12 . April . I a g d u n s a l l . In Oberelchingen wollte
der Bürgermeister A . Schneider auf dem Schnepfenstrich an
der Donau einen Schuß abaeben , als ein explosionsähnlicher

Knall erfolgte , der das Gewehr vollständig zerriß . Schneider
trug eine erhebliche Verletzung an der linken . Hand davon .

Buhmannshausen , OA . Laupheim , 12 . April . Tödlich
verunglückt . Schultheiß Wackenmann , der bei Ver¬
wandten in Basel zu Besuch weilte , kam dort unter ein
Auto und erlitt einen Schädelbruch , dem der schon in älteren
Jahren stehende Mann erlegen ist. Die Gemeinde , der er ein
vorbildlicher Ortsvorsteher war , erleidet durch seinen Tod
einen schweren Verlust .

Waldsee . 12. April . Münzfund . Bei der Arbeit in
einem Stockteil im Burgstock wurde unweit der Burgruine
eine goldene römische 10 Denar -Münze in noch gut erhalte -
N1>N, Hiiftnnb npsiinden .

Hemigkofen -Nonnenbach . 12 . Slpril Baumblüte Die

Kirschenblüte steht in voller Prach . Auch d . e Birnblute ,st
schon weit voran und voraussichtlich wird die Apfelblure
Heuer überaus reichlich werden .
'

Wessingen i . Hohenz., 12 . April . Todessturz . Die
ffrau des Landwirts Pflaum stürzte in der Scheuer vom
vberling auf die Tenne und war sofort tot .

Abgestürzk. Heute vormittag stürzte in der Heidenklinge
beim Südheim ein 40 Jahre alter Telegraphenarbeiter von
einem Mast ab uid trug schwere Verletzungen davon .

Eßlingen , 12 . April . Aufgefundene Kinds »
leiche . In einer Tannenschonung am Lindhaldenweg bei
Oberkal wurde die Leiche eines ausgewachsenen neugeborenen
Kindes weiblichen Geschlechts aufgefunden . Die Leiche war
leicht in den Boden eingegrabcn .

Sindelfingen , 12 . April . Todesfall . Gestern mittag
ist Christian L e i b s r i e d , Fabrikant und früherer Land¬
tagsabgeordneter , infolge eines Schlaganfalls gestorben . Po¬
litisch gehörte Leibfried der Demokratie an .

Ottenbronn . OA . Calw , 12 . April . Schultheißen¬
wahl . Bei der gestern stattgefundenen Ortsvorsteherwahl
wurde der bisherige Gemeindepsleger Ulrich Erlenmaier mit
198 von 214 abgegebenen Stimmen gewählt -

Tübingen , 12. April . Wegverlegung der Po¬
lizei - Wie verlautet , beabsichtigt das Ministerium des
Innern , die staatliche Schutzpolizei im Zusammenhang mit
der von der Entente geforderten Verringerung derselben von
Tübingen in eine andere Stadt zu verlegen .

Weikingen , OA . Horb , 12 . April . Erdrückt . Der 17 -
jährige Sohn Alois der Witwe Josefine Bernhard wollte ein
Rind durch den Hofraum führen , an dessen Eingang zwei
steinerne Säulen angebracht waren . Als das Rind zu nahe
kam, fiel die 6 Zentner schwere Säule um und begrub den
Jüngling unter sich . Er wurde tödlich verletzt .

Riedhausen OA . Saulgau , 12 . April . Erhängt . Als
sich der 15 Jahre alte Dienstbube eines hiesigen Landwirts
allein zu Hause befand , machte er seinem jungen Leben durch
Erhängen ein Ende . Das gute Verhältnis , das zwischen den
beiden alten Leutchen und dem aufgeweckten Jungen
herrschte , läßt fast mit Sicherheit annehmen , daß nicht 'ein
Verbrecher vorliegt , sondern daß der aus dem Leben Ge¬
schiedene eher ein Opfer seines jugendlichen Uebermuts ge¬
worden ist, indem er „probieren " wollte , wie man sich hängt -

Esenhausen , OA . Ravensburg , 12 . April . Tödlicher
Sturz . Als vor einiger Zeit der 52 Jahre alte Landwirt
Dreher von hier mit Reisbuschelnabladen beschäftigt war ,
stürzte er vom Wagen und erlitt so schwere Rückgratver¬
letzungen , daß er trotz ärztlicher Hilfe einige Tage darauf
seinen Verletzungen erlegen ist.

Leuikirch , 12 . April . Hochzeitern Haus Löwen¬
stein . Am Osterdienskaq fand in KMnheubach die Hochzeit
der dritten Tochter des Fürsten Alois zu Löwenstein , Prin¬
zessin Monika , mit dem Fürsten Erich von Waldburg zu
Zeil und Trauchburg statt .

Baden
Pforzheim , 12 . April . Zwei hiesige Händlerinnen wurden

angezeigt , wei sie seit mehreren Wochen in einer hohenzolle -
rischen Gemeinde durch gegenseitiges Ueberbieten die Preise
für Landbutter in die Höhe trieben , was zur Folge hatte ,
daß hier im Kleinverkauf die Butterpreise um 20—30 Pfg
stiegen .

Vom Albtal , 12 . April . In den nächsten Tagen wird die
Postkraftlinie Herrenalb —Gernsbach —Baden -Baden wieder¬
eröffnet . Die Postautos werden täglich zweimal die Strecke
befahren . Die Kraftwagengesellschaft Neuenbürg -Herrenalb ,
deren Wagenpark landschaftlich besonders reizvolle Strecken
durchfährt , eröffnet noch im April erstmals die erweiterte
Linie Neuenbürg - Schömberg .

Heiligkreuzsteinach . 12 . April . Der frühere Akzisör und
Briefträger O . Sauer hat sich in seiner Scheune erhängt .
Er sollte sich wegen Unterschlagung im Amt zur Rechen¬
schaft stellen .

Heidelberg , 12 . April . Am Samstag , den 17 . April ver¬
anstaltet der Stadtrat und Bürgerausschuß aus Anlaß des
40jährigen Amtsjubilüums des Oberbürgermeisters Dr .
W a lz ein Festakt im Bürgerausschuß - Saal . Auf eine Fest¬
lichkeit in größerem Kreis wird auf Wunsch des Jubilar¬
in Rücksicht auf die Zeitverhältnisse verzichtet .

Heidelberg , 12 . April . Die ersten Spargel n . Aus
den hiesigen Markt wurden die ersten Spargeln gebracht ,und zwar aus der Sandhauser Gegend . Das Pfund kostete
1,20 <41 .

Hirschhorn a . R ., 11 . April . Der Reisende eines Darm¬
städter Wäschegeschäftes Faix wurde beim Ueberschreiten
des Gleises von einem Güterzug erfaßt und tödlich verletzt .
Er hatte das Gleis trotz der Warnung eines Beamten über¬
schritten .

Hetlingen bei Buchen , 12 . April . Das vierMjährige Kind
des hiesigen Ochsenwirts kam beim Ballspielen der Kaffee¬
kanne zu nahe , so daß sich der Inhalt über es ergoß und ihm
Brandwunden beifügte , an denen es starb .

Pfullendorf , 12. April . Hier brach in einem von vier
armen Familien bewohnten Wohnhaus in der Oberstadt
Feuer aus , durch das das ganze Gebäude eingeäschert wurde .
Das Haus gehört dem Steinhauermeister Pfeffer .

Reberlingen a . B . . 12 . April . EineBeleidigungs -
klage des Bürgermeisters . In dem Prozeß des
Bürgermeisters Dr . E m e r i ch - Ueberlingen gegen den der
SPD . ungehörigen Dr . Seitz - Spetzgart , der Dr . Emerich
in einer Sitzung des Kreisrates einen notorischen Lügner
genannt hatte , fällte das Amtsgericht Konstanz nach fünf¬
stündiger Verhandlung das Urteil . Dr . Seist wurde zu 200
Mark Ge _

Lokales .
WiIdbad , den 13 . April 1926 .

Falsche Einmarkstücke . Gegenwärtig sind , besonders in
Pforzheim , Karlsruhe und Mannheim , wieder viele falsche
Einmarkstücke im Umlauf . Die Stücke sind gegossen und ver¬
silbert , sie haben einen schlechten Klang und - daher leicht als
Fälschungen kenntlich .

Frühere Rentenempfänger nach dem Reichsversorguags -
geseh, die bis zum Dezember 1922 oder länger eine Rente
von 20 v . H . oder mehr bezogen haben , inzwischen aus der
Rentenversorgung ausgeschieden und nicht wieder renten¬
berechtigt geworden sind , weil ihre Erwerbsfähigkeitsminde¬
rung den jetzt geltenden gesetzlichen Mindestgrad von 25 a . H.
nicht erreicht , können auf Antrag einmalig den Betrag von
50 RM . erhalten , wenn ihr durchschnittliches Monatseinkom¬
men den Betrag von 200 RM . nicht übersteigt . Es wird be¬
sonders darauf aufmerksam gemacht , daß die Antragsfrist
allgemein bis zum 31. Mai 1926 verlängert worden ist , daß
aber später bei den Versorgungsämtern eingehenden An¬
trägen auch im Wege des Härteausgleichs nicht mehr ent¬
sprochen werden kann .

Begleichung der Fernsprechgebühren während der Reise¬
zeit. Während der vorjährigen Reisezeit sind in einzelnen
Fällen bei der Begleichung der Fernsprechgebühren Un¬
zuträglichkeiten mit den Teilnehmern entstanden , weil diesF""

während ihrer Abwesenheit nicht für die rechtzeitige Be¬
zahlung der Fernsprechgebühren gesorgt hatten . Es emp¬
fiehlt sich , entweder einen ausreichenden Betrag auf das
Fernsprechgebührenkonto der Vermittlungsstelle zu über¬
weisen oder die Zustellungspostanstalt zu verständigen , wo¬
hin die Fernsprechabrechnungen während der Abwesenheit
geschickt werden sollen.

Die Rrteilsverösfentlichung in der Presse . Nach den Be¬
stimmungen des neuen Strafgesetzbuchs , das noch dieses Jahr
fertiggestellt werden soll , wird die Presse in erhöhtem Maß
zur Unterstützung der Rechtspflege herangezogen . Die Ur¬
teilsbekanntmachung in der Presse , die man nur in ver¬
einzelten Fällen ( bei Beleidigung , Urheberrechtsverletzungen
und bei Verstößen gegen die Nahrungsmittelgesetze ) kannte ,
soll ganz allgemein auf sämtliche Strafsachen ausgedehnt
werden . Bei der Beleidigung sollte bisher auf diese Weise
dem Verletzten Genugtuung verschafft werden , während bei
den Nahrungsmittelvergehen durch die Urteilsbekannt¬
machung eine öffentliche Bloßstellung erzielt werden sollte.
Diese beiden Beweggründe behält das neue Gesetz bet, nimmt
jedoch als dritten die Warnung auf , die dazu dienen soll ,
andere Personen vor gleichen oder ähnlichen strafbaren
Handlungen abzuhalten . Die Veröffentlichung zu Zwecken
der Genugtuung geschieht nur , wenn der Beleidigte sie bin -

Schnrere Ketten .
' ' Erzählung von F . Arneseldt .

13 AnlorTerte Uebei schling .
„WaS tut das ? " entgegnete Helene unmutig abvxh »

rend , denn sie hatte noch gar keine Lust , das interessante
Gespräch abzubrechen . Berntni sah jedoch in Richard
von Wendens Gesicht einen Ausdruck , dem er nicht gern
Trotz bieten mochte. Er empfahl sich mit einer tiefen
Verbeugung , während er gleichzeitig noch einen heißen
Blick auf Helene richtete und ihr leise zuflüsterte : »Auf
morgen ! "

schweigend führte Richard von Wenden seine Schwe¬
ster aus dem Saale , an dessen Tür sie der Amtsrat von
Spitzen erwartete . Schweigend hüllte er sie in Mantel
und Schleier und hob sie in den Wagen . Auch während
der Fahrt ward nur wenig gesprochen . Der gute , beleibte
Amtsrat war durch die Hitze und den ihm ungewohnten
Kunstgenuss müde geworden und erwehrte sich nur mit
Mühe des Schstnes ; den jungen Baron hatte das Betra -
gen der Schwester tief verstimmt , nnd doch konnte ?r hr
in Gegenwari des Herrn von Spitzen weder Vorwürfe
darüber machen , noch sie vor weiteren Unbesonnenheiten
warnen . Helene aber überließ sich ihren Gtzdanken . Sie
durchlebte noch ein Mal die letzten Stunden und wielcr -
holte in seliger Erwartung mit trunkenen Blicken : „ Auf
morgen ! "

IV .
„Signor Bernini " meldete der Diener .

,
Baron von Wenden , der mit dem Amtsrat v . Spitzen

beim Schachspiel saß . warf den Springer , den er in der
Hand hielt , unwillig auf den Tisch und murrte : „ Da
Haben wir ihn wirklich ! Hätte doch nicht gedacht, daß der

Mensch die Treistigkeit haben würie , schon heute hier ein -
zudringen .

"

„ Er hat es mir ja zugesagt , Papal " rief Helene , die
mit einer Stickerei am Fenster saß und bei der Meldung
wie elektrisiert aufgefahren war .

Der Baron wollte heftig erwidern , aber Spitzen legte
ihm begütigend die Hand auf den Arm , während er einen
Blick des Einverständnisses nach Helene hinübersandte .
« Was haben Sie mir versprochen , Baron ? " raunte er
Herrn von Wenden zu .

„Haben es mir abgepreßt ! " brummte der Baron .
„ Aber schon gut . ich halte mein Wort . Ich laste den Herrn
bitten , hier einzutreten "

, fügte er , zu dem Diener gewen »
det , hinzu . „ Wohin wollen Sie , Fräulein Hertal Hier
gebliebenl Werden doch vor dem Wundermanne nicht
das Hasenpanier ergreifen ? "

Die letzten Worte waren an die Gonvernannte gerich¬
tet . die mit Nina an ihrem Li'eblingsplahe in der Blumen »
nische im Salon gesessen und die Hand des kleinen Mäd »
chens ergriffen hatte , um sich mit ihm aus dem Salon zu
entfernen . Die Anrede des Barons zwang sie, stehen zu
bleiben , und nun war es zu spät — bereits trat der
Künstler ein und hatte sofort mit seinen scharfen , unruhi¬
gen Augeu alle im Saivn befindlichen Personen überblickt .

Mit dem Anstande eines vollendeten Kavaliers b ?»
grüßte er den Baron und Fräulein von Wenden , ließ sich
der Gouvernante und dem Amtsrat vorstellen , hatte so¬
gleich einen Scherz für Nina in Bereitschaft und wußte
dabei Helene durch einen stummen , und doch so beredten
Blick zu verstehen zu geben , daß seine Anwesenheit in
Wenvenburg einzig und allein ihr gelte , daß er die Stunde
hcrbetgesehnt habe , sie wiederzusehen .

Der Morgen nach dem Konzert hatte für Helene die

Wahrheit des Satzes bestätigt : „ Lc ? jonrs se suivent ,
mais ne se ressemblent paS .

" Aus vie hochgehenden
Wogen des Entzückens war eine katte ErnUchteruiig ge *
folgt .

Zuerst hatte es zwischen ihr und Richard eine scharfe
Auseinandersetzung gegeben : der Briider hatte ihr das
Unpassende ihres Benehmens am gestrigen Abend borge «
halten und sie war ihm daraus nichts schuldig geblieben .
Trotzig hatte sie ihm erwmert , sie w . ste selbst , was sie zu
tun und zu lasten habe , es sei genug , daß man für Nina
eine Gouvernante halte , sie bedürfe keiner Aussicht mehr ;
sie sei es müde , wie ein Knid behandelt zu werden ; sie
wolle nicht länger in der Einsamkeit eines alten Schlosses
verkümmern und sie scheue sich gar nicht, dies dem Vater
rund heraus zu erklären .

In ihrer Erregung war sie zu dem Baron gelaufen
und hatte ihm ohne Umschweife mitgeteilt ' Signor Be »
nini werde sie noch heute in Wendenburg besuchen .

Der Baron , der soeben eine der Mixturen genommen
hatte , welche er tags über für seine zahlreichen Leiden zu
verschlucken Pflegte , ließ vor Erstaunen den Löffel aus der

Hand fallen . <
„ Hierher nach Mendenburg will der fahrende Gesell!

kommen ? " fragte er mit verletzendem Hochmut .
„Sprich anders von ihm , Vater , er ist ein Künstler

ersten Ranges ! " rief Helene , der das Blut heiß ln die
Wangen stieg.

„ Ich rede von ihm . wie es mir beliebt ", entgegnete
Herr von Wenden barsch . „Was will er hier ? "

„Signor Bernini will mir die Ehre erweisen , mein
Lehrer zu sein .

"

Der Baron brach in rin spöttisches Lachen auS .
( Fortletzung tolgl ) ,



nen einem Monat beantragt . Dann kann ver Richter sie
entweder anordnen oder nur bewilligen. Bezüglich der Bloß¬
stellung oder Warnung ist der Richter frei in seiner Ent¬
schließung . Ordnet er die Veröffentlichung an , so kann er
deren Umfang und Wortlaut bis in die Einzelheiten im
Urteil festlegen , auch kann er die Blätter bestimmen , in
denen die Veröffentlichung, und zwar im Inseratenteil , zu
erfolgen hat . Sie wird auf Kosten des Verurteilten vor¬
genommen.

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a . Enz , 12 . April . Es ist ein erfreuliches Zeichen, welch

weiten Umfang die Pflege der Musik in unserem Dorf angenommen
hat. Neben dem Gesangverein besitzen wir seit einigen Jahren ein
Streichorchester und dieKapelle desMusikoereins . Letztere
gab am Sonntag unter ihrem Dirigenten Max Eitel aus Calm -

j bach auf dem Platz vor der Kirche nach Schluß des Vormittags -

i gottesdienstes ein Konzert, das zahlreiche Zuhörer anzog . Die gut
t vorgetragenen , zuni Teil schwierigeren Stticke zeigten deutlich den
l erfreulichen Fortschritt, den die junge Kapelle im letzten Jahre ge-
'

macht hat . Möge sie uns öfter mit solch guten Darbietungen er-
! freuen I
! Ottenbronn , 12 . April . Bei der gestern stattgefun -
! denen Ortsvorsteherwahl wurde der seitherige Gemeinde¬

pfleger Ulrich Erlenmaier mit 198 von 214 abge¬
gebenen Stimmen (fehlende 16 Stimmen waren zersplit¬
tert) gewählt .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
75. Geburtstag der „Feldbetgmutter " . Am Donnerstag

feierte die weithin bekannte und vielverehrte „Feldberg¬
mutter "

, Fräulein Fanny Mayer , in körperlicher und gei¬
stiger Rüstigkeit ihren 75. Geburtstag . Aus ein Leben voll
unermüdlicher Arbeit , gekrönt durch einen wohlverdienten
Erfolg , schaut die Jubilarin zurück. Aus kleinsten Anfängen
schuf sie vor bald mehr als 40 Jahren droben auf der ver¬
einsamten Höhe des Feldbergs den Grund zu dem heute
weithin bekannten und vielbesuchten Hotelkomplex des Feld¬
bergerhofs.

Hindenburgkaserne. Die Znfankeriekaserne in Donau-
eschingen hat den Namen Hindenburgkaserne erhalten .

Der Erfinder des Stahlhelms ist Professor Friedrich
Schwerd , ordentlicher Professor an der Technischen Hoch¬
schule in Hannover . Schwerd wa - am 1 . Sep '

-mber 1915
aus dem Felde gerufen worden, ba er behaupt,t hatte , daß
er ein den französischen Helm übertreffendes Modell, ge¬
fertigt aus überlegenem Material, in Vorschlag bringen
könne . Schwerd hat nicht nur die heutige Form in Vorschlag
gebracht , sondern auch die Helmfertigung unter Ueberwin-
dung großer technischer Schwierigkeiten durchgeführt. Die
Patente sind auf seinen Namen eingetragen und er ist auch
heute noch Inhaber dieser Helmpatente.

Zehn neue Zeiß-Planekarien . Bei der Firma Karl Zeiß
in Jena , die das Zeiß -Planetarium des Deutschen Museums
in München geschaffen hat . sind bereits zehn neue Plane¬
tarien bestellt worden, und zwar von den Städten Berlin ,
Leipzig, Dresden , Stuttgart , Hannover , Düsseldorf , Barmen,
Mannheim , Hamburg und Nürnberg . Ein bereits fertig-

- aestelltes Planetarium wird auf der Großen Düsseldorfer
i Ausstellung 1926 zu sehen sein.
! Schwierige Landung Amundssns in Pulham . Amundsen
s kam mit seinem Nordpol- Luftschiff „Norge" am Sonntag
: nachmittag auf dem Flugplatz Pulham bei London an . Die
j Landung gestaltete sich äußerst schwierig , und zwei Stundet!

lang mußte das Luftschiff hin und her manövrieren , bis das
! Landungstau erfaßt und das Schiff in die Halle gezogen
j werden konnte .
- Das verkaufte Franzosenmal . Ein Kraftfahrer der franzö-
i fischen Ausgrabungskommifsion verkaufte ohne Wissen sei-
j aer Vorgesetzten das Denkmal für die gestorbenen sranzöst -
k fchen Gefangenen auf dem Friedhof in Äillinaeii (Schwaben)
j um 220 Mark an den Bildhauer Ranke in Lauingen . Die
f Kommission hak den Verkauf nicht anerkannt und der
s Grabstein ist wieder auf den Friedhof zurückzubringen . Der
i Kraftfahrer wurde aus dem Dienst entlassen .

Schließung eines holländischen Fokkerbekriebs . Wie „All -
aemeen Handelsblad " erfährt , wird der Betrieb der Fokker -
Flugzeugfabrik in Beere binnen kurzem eingestellt werden.
Die Gebäude, Maschinen und Werkzeuge werden verkauft.

Der kukiskerprozeß- Am 12 . April begann in Berlin die
Verhandlung imKutiskerprozeß . Von 11 Angeklagten
waren 10 zur Stelle : der Angeklagte Stern ist ins Ausland
geflohen . Kutisker will wieder „ verhandlungsunfähig " sein.
Er wird bekanntlich beschuldigt , durch Betrug und Urkunden¬
fälschung die Preußische Staatsbank um 14,4 Millionen ge¬
schädigt und verschiedene Bestechungen verübt zu haben .

Zuckersteuerhinkerziehuva in Hamburg . Im Jahr 1925
tat sich in Hamburg eine Schwindelgesellschaft auf , di« sich
auf Zuckerschiebungen verlegte. Die gehandelten Zucker¬
mengen wurden falsch angegeben und in den Frachtbriefen
als andere , nicht zollpflichtige Waren angegeben. Das Reich
ist dadurch um etwa eine Million Mark geschädigt worden.
In den Betrug sind über 30 Kaufleute in Hamburg und
auswärts mit verwickelt . Es ist nur verwunderlich, daß man
dem Treiben jetzt erst auf die Spur gekommen ist .

Der Hungerunfug. Der ..Hunger -Künstler " Mallmann,
der in einem Berliner Lokal 50 Tage hungern wollte , er¬
litt am 31 - Tag einen Tobsuchksanfall . Er zertrümmerte seinen
Glaskasten , wobei er sich erheblich verletzte . Er mußte in
seine Wohnung verbracht werden.

Dauerkanz von 130 Stunden . Der Tanzkünstler Alfredo
Fernando will im Kasinosaal der Autohalle Kaiserdamm in
Berlin 130 Stunden ununterbrochen tanzen , um die bis¬
herige „Welthöchstleistung " in Amerika zu schlagen. Seine

l Tänzerinnen wechseln natürlich ab . Fernando hat mit seinem
Tanz am 8. April 3 Uhr nachmittags begonnen.

Das letzte Mittel . In der dänischen Zeitung Fyens
s Stiftstidende stand dieser Tage unter Stellengesuche folgende
s Anzeige zu lesen : „Märmlickes Stubenmädchen"

. Gebildeter,
liebenswürdiger junger ' nn , 23 Jahre alt , gelernter
Kolonial - und Kontorsmann , sucht , da es ihm unmöglich ist,

l eine andere Beschäftigung zu finden , Stellung al« Stuberr-
mädchen oder dergleichen .

! Verhängmsvolk Verwechslung. Ein 76jähriger Merk-
? aufseher in Karlsruhe wollte Stuvekamsalz einnehmen,
l Seine Frau , die ihm das Mittel reichen wollte , verwechselte
s aber das Salz mit einem gleichfarbigen Käfervertilgungs -
f mittel . Der Mann starb an Vergiftung .
: Verunglückter Stier. Ein 13 Ztr . schwerer Skier, der von
/ Biberach a . Riß nach Altenstädt (Schwaben) geführt werden
' sollte , scheute in Zllerlifsen und sprang in einem Bogen rück¬

wärts . Er rannte dabei an die Mauer eines Hauses und
sank verendet zu Boden .

Flugzeugunfall. Auf dem Flugpla «- Hannover Überschlag »
sich beim Landen ein Flugzeug der Flugschule Magdeburg .
Der Führer wurde schwer verletzt , der Begleiter kam mit
einem Beinbruch davon .

Großer Waldbrand in Irland . In den Mourne Moun¬
tains in Irland ist seit Samstag ein weites Gebiet in Flam¬
men . Der Brand hat sich , vom Wind begünstigt , rasch in
südlicher Richtung ausgebreitet . Der Schaden ist bedeutend ,
doch sind bis jetzt Verluste an Menschenleben nicht zu ver¬
zeichnen-

Einsturz eines Kirchturms. In Toulouse (Südfrankreich)
ist ein aus dem 15 . Jahrhundert stammender Kirchturm singe-
stürzt und hat ein Haus vollständig zertrümmert, zwei wei¬
tere beschädigt . Bis jetzt konnten 2 Tote und einige Ver¬
letzte festgestellk werden.

Zusammenstoß. Bei dichtem Nebel stieß am 12. April
früh 6 Ilkr beim Bahnhof Legeseld (Weimar) ein Postauko
mit der Lokomotive des aus Berka kommenden Zugs der
privaten Lokalbahn zusammen - Das Auto wurde zer¬
trümmert , die Maschine stark beschädigt . 3 Personen wurden
schwer, 5 leichter verletzt .

Explosion . Auf einem amerikanischen Oelschiff, das in
Port Arthur ( Texas ) 90 000 Faß Erdöl einlud, ereignete sich
eine furchtbare Explosion . 20 Personen wurden getötet, 30
verletzt .

Aegypten ist nicht feil . Nach einer Meldung aus Kairo
hat die ägyptische Regierung das Angebot des amerikanischen
Milliardärs John Rocke feil er , zehn Millionen Dollar
für „archäologische Forschungen" zur Verfügung zu stellen ,
endgültig abgewiefen . — Die „ Forschungen" würden nur
zu weiteren Beraubungen der ägyptischen Nationalgüter
durch die geschäftstüchtigen Amerikaner führen.

Die Ueberfchrvemmung von Bagdad . Das Hochwasser der
Tigris ist um 8 Zentimeter zurückgegangen . 5000 Arbeiter
schütteten in ununterbrochener Arbeit Dämme aus . Auf dem
Bahnhof liegen Waren im Wert von 5 Millionen Mark im
Wasser. Die Lag - ist immer noch sehr bedrohlich .

«
Der verkaufte Groß - Glöckner . Einer der mächtigsten

deutsch- österreichischen Gletscherberge , der 3800 Meter hohe,
zu den beliebtesten alpinen Touren gehörende Groß -Glockner
im Zillertal , ist , wie nicht sehr bekannt sein dürfte , das
käuflich erworbene Eigentum des Herrn Weiler aus Essen
im Rheinland . Der Eigentümer hat bereits vor einiger Zeil
diesen hochalpinen Sportberg für die Alpinisten sperren
lassen wollen , diesen Plan aber wegen des Entrüstungs¬
sturms unter den Bergsteigern aufgegeben. Nunmehr will
er endgültig seine Rechte geltend machen und das Besteigen
des Bergs in diesem Sommer verbieten. Der österreichische
Alpenklub hat gegen dieses „Attentat "

, gegen das natürlich
rechtlich nichts zu macken ist , Widerspruch erhoben. Weiler
scheint sich in seinem Bergbesitz ein privates alpines Schutz¬
gebiet errichten zu wollen , um das Wild an den Abhängen
und in den Wäldern de Groß - Glockners zu schützen .

Seehunds - Saison — oder die menschlicheBestie . Von den
estnischen Inseln wird geschrieben : Die mächtigen Eismassen
im heurigen Winter haben eine große Menge Seehunde aus
Finnland an die estnischen Inseln und Küsten getragen .
Geübte und ungeübte Fischer sind seit Wochen täglich aus
der Seehundsjagd , so daß sie darüber sogar den Hechtfang
vernachlässigen . In einigen Dörfern sind sechshundert und
mehr Seehunde in kurzer Zeit erlegt, und die Leute wissen
nicht , wohin mit der Beute , da die Händler mit Seehunds¬
fellen reichlich versehen sind. Es werden 150 Estimark für
ein großes Fell bezahlt , das entspricht etwa 1,75 RM. Das
Seehundsfett wandert in die Oelfabriken und wird auch zur
Herstellung von Schuhcreme verwendet. Aus den großen
Fellen werden Kleidungsstücke , Decken und warmes Fuß-
zeug verfertigt . Die Jagd aus die Tiere geschieht oft in
rohester Weise . Da nur die wenigsten Männer Waffen be¬
sitzen , benutzen die Seehundsjäger eiserne Haken, Schlingen,
Aexte . Die getroffenen Tiere stoßen e>n hohles Zischen aus ,
sie setzen sich sogar zur Wehr und beißen um sich, wenn e«
dem Jäger nicht gelingt, sic rasch zu töten.

Das Diamankenfieber in Transvaal. Die aufsehenerregen¬
den Diamantenfunde in Swartsplaats im Wintersdorp -
Distrikt haben zu einer in der Geschichte Transvaals einzig
dastehenden Völkerwanderung nach der Fundstätte , die heute
für die Absteckung von ^ laims " freigegeben wurde , geführt.
Die ganze Gegend ist von einem Diamantentaumel erfaßt.
Lange vor Tagesanbruch hatten sich an der von Gendarmen
bewachten Grenzlinie Tausende eingefunden. Die Menge
rekrutiert sich aus allen Schichten der Bevölkerung, darunter
vielen Frauen und jungen Mädchen . Neben Arbeitern stehen
Angehörige der freien Berufe , die vom Fieber erfaßt , alles
stehen und liegen ließen- Daneben gab es Farmer, die die
Ernte und Familie im Stich gelassen hatten und außerdem
viele Arbeitslose.

Was spricht man vom Bubikopf? Der Professor :
„ Der Bubikopf ist die Manifestation eines neuen latenten
Weltgefühls des Weibes, ein erogener Mythus , Auftakt einer
androgynen Epoche .

" — Der Kaifeehausliterak :
„ O sei mir gegrüßt, du Bubikopf! Wie Flügelräder der
Zukunft umrahmen deine Locken die süß -degenerierten Züge
des europäischen Angesichts .

" — Der Friseur : „Geschäft ,
meine Herrschaften , Geschäft ! Die Weiber fliegen doch aus
alles 'rein ! " — Der F i n a n z m i n i st e r : „ Ob man den
Vubikopf nicht besteuern könnte ? " — Die bebubi -
kopfte Dame : „Eigentlich steht 's mir ja gar nicht, aber
mein Mann ist dagegen . . .

" — Der Affe im Zoo :
„Endlich besinnt sich die Menschheit und rückt mir wieder
näher . . ," Bimbam .

Saakenstand im Reich Anfang April. Der Witterungs¬
verlauf im Winter 1925/26 hat auf die Saaten im allge¬
meinen nicht ungünstig eingewirkt. Zum größten Teile schei¬
nen die Herbstsaaten den Winter gut überstanden zu haben.
Ihre Entwicklung wird im allgemeinen als befriedigend be¬
zeichnet, abgesehen von den spät bestellten Saaten, die schon
schwach in den Winter gekommen sind- In welchem Umfang
Auswinterungsschäden entstanden sind, lieh sich noch nicht
völlig übersehen . Durch Hochwasser, Mäuse- und Schnecken¬
fraß sind Schäden in stärkerem Maß eingetreten. Mit der
Frühjahrsbestellung der Felder ist , soweit es die Boden¬
verhältnisse zuließen , schon überall begonnen. Unter Zu¬
grundelegung der Zahlennoten 2 — gut , 3 — mittel, 4
— gering, ergibt sich folgende Begutachtungdes Saatenstands
im Reichsdurchschnitt : Winterweizen 2,8 ( gegen 2,6 April
1925) , Winterspelz 2,6 (2,7) , Winterroggen 2,8 (2,5) , Winter¬
gerste 2,7 (2 .6) .

Deutschland hat den größten Postscheckverkehr. Der deut¬
sche Postfcheckverkehr ist der größte, den es überhaupt gibt.
Das Weltpostbüro berechnet den deutschen Umsatz im Post¬
scheckverkehr für 1924 auf über 93 Milliarden Goldfranken.
An zweiter Stelle steht Frankreich mit 37 Milliarden Told-

franken . Es folgen die Tschecho -Slowakei mit 23 Milliarden
Goldfranken, die Schweiz mit 20 , Deutsch-Oesterreich mit 10,
Japan mit 4 , Italien mit 1,8 , die Niederlande mit 1,4,
Dänemark mit 1,3, Ungarn und Belgien mit je einer Mil¬
liarde . Auch die Zahl der Postscheckkunden ist mit 800 000
in Deutschland weitaus am größten.

Arbeiten im Obst- und Gemüsegarten. Die Veredelung
der Obstbäume wird fortgesetzt . Scharfes Messer und gutes
Baumwachs ist die Vorbedingung fürs Gelingen . Wurzel¬
triebe an Beerenhochstämmen sind zu entfernen, da sie nur
Saft entziehen . Jetzt noch gepflanzte Bäume und Sträucher
müssen tüchtig gegossen werden. Im Gemüsegarten sind die
Beete der Küchenkräuter durchzuhacken und mit verrottetem
Mist zu bestreuen . Die Wechselwirtschaft im Gemüsegarten
kann folgendermaßen zur Geltung kommen : Sellerie wech¬
selt mit Kohl und Gurken, aus vorjährig gut gedüngtes
Land wird Wurzelgemüse gebracht oder auch Erbsen und
Bohnen . Die im Herbst mit Spinat , Möhren und Schwarz¬
wurzeln besäten Beete sind häufig durchzuhacken , Mangold
kann wieder ausgesät werden. Borgekeimte Kartoffeln sind
jetzt ins freie Land zu stecken.

Zunahme der Sparguthaben in Dculichland . Ende 1924
verfugten die deutschen Sparkassen schätzungsweise über 600
Millionen Spareinlagen , Ende 1925 aber über inehr als
1,6 Milliarden . Die Entwicklung des Jahrs 1925 hat sich
übrigens auch zu Anfang 1926 fortgesetzt. Die Gesamtsumme
der Spargelder bei den deutschen Sparkassen stieg Ende
Januar 1926 auf 1 780,2 Millionen Mark. Wenn auch noch
nicht der zehnte Teil der Einlagen in der Vorkriegszeit , die
19,7 Milliarden Mark betrug, erreicht ist, so bedeuten die
fortschreitenden Spareinlagen doch wieder eine beträchtliche
Besserung der deutschen Kapitalverhältnisse.

Das Kindererholungsheim Heuberg ist vom 27 . April an
wieder für erholungsbedürftige Kinder geöffnet. Die
Bedungen der Reichswehrkompaqnien haben im März ihren
Abschluß gefunden .

Gesundheit und ZufVtedenhert
Die bittere Not in unserer Zeit veranlaßt wohl jeden

zum Nachdenken über die Ursachen . Woher kommt es,
daß unser deutsches Land so tief verstrickt ist in Lug und
Trug, daß die deutschen Menschen so unzufrieden sind
und sich gegenseitig durch Mißverständnisse das Leben un¬
nötig schwer machen ? Gewiß wird mit einiger Berechtig¬
ung der verlorene Weltkrieg als Ursache hingestellt. Die
Zeiten des Hungers und der Beschränkung in jeglicher
Hinsicht , Kummer und Sorgen haben Eltern und Kinder
zermürbt an Leib und Seele . Und jeder hat wohl an
sich selbst die Erfahrung gemacht, daß , wenn man sich
müde und abgespannt fühlt , man zum Nörgeln und zur
Unzufriedenheit neigt . Also kann körperliche Gesundheit
und Frische den Menschen bis ins Innerste beeinflussen .
Es braucht auch nicht besonders betont zu werden , daß
Menschen von Kraft und Gesundheit eher imstande sind ,
den schweren Widrigkeiten des heutigen Lebens zu be¬
gegnen . Drum wüsten wir gesund werden ! Nicht der
Arzt , nicht Medikamente vermögen allein zur Gesundheit
zu verhelfen. Jeder Mensch muß selbst zuerst den Willen
haben , er muß gesund werden wollen und mit dem Klagen
aufhören . Es gibt kein besseres Mittel , um diesen Willen
zu unterstützen, als Bewegung I Turnen und Sport , diese
Losungsworte geben die Möglichkeit, sich Bewegung zu
verschaffen unter Leitung von Sachkundigen ; das ist eine
Medizin , die wenig kostet und viel hilft . Jedem das Seine
auch hier ; der eine schwingt an Geräten, der andere kann
sich mit Wurf und Stoß , mit Lauf und Sprung ergötzen ;
wieder anderen , besonders den Frauen und Mädchen ,
bieten die neuartigen Freiübungen Gelegenheit zur Kräf¬
tigung. All '

diese Möglichkeiten werden geboten in den
Vereinen , die der Deutschen Turnerschaft angehören , dem
Verbände , der von den Anhängern Friedrich Ludwig
Jahns gebildet wurde , des Mannes , der 1811 den ersten
Turnplatz in der Hasenheide in Berlin schuf und in einer
Zeit, die ebenso ernst war wie die heutige, die deutsche
Jugend zusammenrief , um sie durch Leibesübungen stark
und hart für den Daseinskampf zu machen , um ihr beim
Wandern die Heimat zu zeigen und ihr zu sagen , daß es
wert sei, für diese Heimat zu leben und zu sterben. Und
die Verbreitung, die das Turnen im ganzen deutschen
Lande fand, bewies , wie sehr es eine Forderung der Zeit
war ! Schließlich suchten diese Turner Zusammenschluß ;
die Deutsche Turnerschaft wurde gegründet , eine Zusammen¬
fassung aller in Deutschland bestehenden Turnvereine unter
dem Leitsatz : Förderung des deutschen Turnens als
eines Mittels zur körperlichen und sittlichen Kräftig¬
ung, sowie Pflege deutschen Volksbewußtseins und
vaterländischer Gesinnung . Bessere Ziele gibt es nicht I
Drum all ' ihr Männer und Frauen , Knaben und Mädchen ,
turnt , spielt, wandert, fechtet, schwimmt in der Deutschen
Turnerschaft k lleberwindetLässigkeit und Schlaffheit , laßt
nicht durch sitzende und einseitige Tätigkeit eure Glieder
steif , den Körper und Geist matt werden, bewegt euch,
und ihr werdet ganz andere, bessere Menschen werden,
wertvolle Angehörige unseres deutschen Volkes !

Der Deutschen Turnerschaft gehören nahezu 12000
Vereine in ganz Deutschland und im Ausland an mit
etwa 1,5 Millionen Mitgliedern. Da werden Führer ge¬
braucht, Vorturner, Lehrer , geistige Pfleger , die die Ziele
Hochhalten und immer wieder anfeuern zum Lernen , zum
Schaffen . Die Not unserer Zeit hat den dringenden
Wunsch zutage gebracht, eine sichtbare Heimstätte kür die
Bestrebungen der Deutschen Turnerschaft zu schaffen , eine
Turnburg, ein Deutsches Haus, in dem diese Führer und
Lehrer ausgebildet werden , in der jeder Wißbegierige ,
jeder Suchende einkehren kann, um Anregungen zu finden.
Dann wird die Deusche Turnerschaft noch besser wirken
können durch Lehrgänge und Tagungen, und jeder Mensch,
der vorwärts will, ist in ihren Reihen am besten auf¬
gehoben. _ -

Handel und Verkehr
Berliner Dollorkurs . 12. April . 4.20.
Dollarschatzscheine 99 .95.
Kriegsanleihe 0 .435.
Berliner Geldmarkt, 12. April . Tögl . Geld 4—S o. H., Monal »-

geld 5,5—6,5 v . H . , Warenwechsel 6 o . H ., Privatdiskont 5 v . H .
Die neue badische Staatsanleihe wird am IS . April gleichzeitig

in der Schweiz und in Holland zur .öffentlichen Zeichnung aufge-



tegl . Das Netiooermögen des bavljci-en Staats wlrö ml ! runo
450 Millionen angegeben . Der Hauptteil besteht aus Liegenschaften
im Wert von 432 Millionen . Das der Grund - und Gewerbesteuer zu¬
grunde liegende Vermögen beträgt 9162 Millionen . Das Rech¬
nungsjahr 1924 zeigt nach dem vorliegenden endgültigen Abschluß
einen Einnahmeüberschuh von 14 Millionen Mark . In den Rech¬
nungsjahren 1925, 1926 und 1927 seien ebenfalls günstige Abschlüsse
zu erwarten .

Zu dem deutsch-französischen Zusatzabkommen der Wirtschafts -
Verhandlungen werden noch folgende wichtige Einzelheiten mitge¬
teilt : Die im Abkommen vom 12 . Februar Frankreich zugestandene
Einfuhrmenge von 27 000 Doppelztr . Frühgemüse auf 3 Monat «
war schon in einem Monat nach Deutschland geliefert . Dieselbe
Meng « wurde nun bis 31 . Mai nochmals zu herabgesetzten Zöllen
zugeftanden . Andererseits sind für bestimmt « Mengen deutscher
clzemischer Erzeugnisse vom 1 . April bis 30 . Juni Zollabschläge von
80 bis 90 v . H . für 1500 Dztr . Wachsleinwand und Linoleum
von 90 v . H ., für Werkzeugmaschinen von 70 bis 80 v . H . zuge¬
standen . Außerdem kommen noch Signalhörner für Automobile
und Zündapparate für Motorräder in Betracht . Deutsche Milch
und Käse kann zum Mindestzoll „ausgeführt " werden , jedoch nicht
nach Frankreich , sondern ins Saargebiet und ins besetzte Gebiet .
Für Sämereien tritt ein Abschlag von 70 v . H . ein . Auch für
4500 Tonnen verschiedene Holzarten ist der Mindesttaris vor¬
gesehen. v

Gegen die Verunreinigung der Scsiüsahrlsgewässer durch Heizöl.
Die Regierung der Vereinigten Staaten will aus den 8 , Juni
eine Konferenz der seefahrenden Staaten , darunter auch Deutsch¬
land , einberusen , die ein internationales Uebereinkominen schaffen
soll , wodurch die Verunreinigung der Schiffahrtsgewässer durch
Heizöl beseitigt wird .

Frankfurter Frübiabrsmesie . Am ll . April wurde in Frank¬
furt a . M . di« diesjährig « Frühjahrsmesse eröffnet . Es sind etwa
1200 Aussteller .

Stuttgarter Bäckermühlen A.G . In der Generalversammlung
der Stuttgarter Bäckermühlen A .G . Eßlmgen , die auf 11 . Mai «in¬
berufen wird , soll wie im Vorjahr eine Dividend « von 6 v . H . zur
Verteilung vorgeschlagen werden .

weinsberg . 11 . April . Milchpreis . Eine Versammlung der
Kuhhalter regelte den Milchpreis vom 15 . ds . Mts , ab in Anbe¬
tracht der gegenwärtigen Verhältnisse allgemein aus 26

Entringen . OA. Herrenberg . Auch i» Entringen wird infolge
der günstigen Preise des Vorjahrs der Hopfenba u , der m den
letzten Jahren weg«» der schlechten Preise stark zurückgegangen war ,
wieder mehr gepflegt . Auch der Weinbau , der mit Ausnahme
der Gemeinden Breitenholz und Unteriesingen in der Gegend ganz
verschwunden war , soll wieder eingesühr ! werden .

«

Stuttgarter Börse , 12 . April . Die Börse hatte heute bei Beginn
ein etwas freundlicheres Aussehen . Die Kurse setzen teilweise leicht
erhöht ein . Im Verlauf des Tages trafen indessen von auswärts
niedrigere Kursmeldungen ein , woraus auch hier ein Rückgang
gegenüber den Anfangskursen eintrat . Das Geschäft bewegte sich
in engem Rahmen . Aus dem Rentenmarkt lagen Borkriegs -
Pfandbriefe etwas fester . Goldpsandbr .eje waren mit Ausnahme
von den älteren Reiben , die etwas niederer angeboten i ^aren , un¬

verändert . Auch Staatsanleihen hatten bei mäßige » , Geschäft
keine Veränderungen zu verzeichnen .

Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .

Stuttgarter Landesproduklenbörse , 12 . April . Ausl . Weizen 30
bis 33.5f Weizen 25—28, Gerste 17 .5- 21 .5 , Roggen 18—19 .5,
Hafer 17—19, Weizenmehl 43—44, Brotmehl 33—34, Kleie usw.
gleich.

Mannheimer Produktenbörse , 12 . April Bei fallendem An¬
gebot in inl . Weizen war ausl . Weizen in naher Ware stärker ver¬
langt . Auch in Roggen vollzog sich größeres Geschäft. Vinn ver¬
langte für die 100 Kg . bahnfrei Mannheim ohne Sack Weizen inl .
gestrichen , ausl . 30—33, Roggen inl . 19 .75—20 , ausl gestrichen,
Braugerste 21 .5- 25 , Futtergerste 16 .5—17 .5 . Hafer ml 19 .7o bis
20 .75, ausl . gestrichen. Mais mit Sack 18 . 75 , Weizenmehl « pezia 0
41 5—41 75, Welzenbrotmehl 26 .5—31 , Raaaenmehl 29—30 . Meie 10 .

Berliner Getreidepreise . 12. Apriü Weizen märk . 28- 28 .50,
Roaaen 17 .20— 17 .80, Wintergerfte 1, .80— 17 .20, Sommergerste
18 5Ö—20 50. Hafer 19 .10 — 20 .40, Weizenmehl 36 .50—39, Roggen -
mehl 25 .25—27 .25 , Weizenkleie 11 , Roggenkleie 11 .25— 11 .50.

Breslauer Zuckerbörse . 12 . April . Fm pr Lief . gef . 27 .50 ; für
Lief . April gef. 27 .50 ; April - Mai bez. 27 .25, gef. 27.50—27 .75.
Behauptet .

Magdeburger Zuckerbörse . 12 . April . Innerhalb 10 Tagen 27 .50 ;
Avril 27.75. Haltung : ruhig .

Württ . Edelmetallpreise , 12. April . Feinsilber Grundpreis 89 .80,
dto . in Körnern 89 .30—89 .80, Feingold 2800—2810, Export - Platin
14 .40—14 .60.

Berliner Altmetalle , 12 . April . Elektrolyt handelsübl . 105, 116,
Tiegel unverz . Schwerkupfer 103, 116, handelsübl . Rotguß 92, 97,
reine Rotgußspüne 90 , 99, rein Neumessingblech und - Abfälle 80,
84, Schwermessing handelsübl . 73, 77 , Messingschraubenspäne han¬
delsübl . 71 , 78, aluminiumhaitige Messingspäne 36 .50—40 .s0 , altes
Weichblei 49, 52, Allzinn handelsübl . 41 , 52 , Alumiiiiumblechabfalle
158, 175, Aluminiumblechspüne 109 , IlO , Gußaluminium 117, 130,
Alumininmgtthspäne 89, 00, unreine Rolguhspäne 60, 68.

Märkte
Mannheimer Schlachiviehmarkt . 12 . April . Zum heutigen

Schlachtvieh - und Pferdemarkt wurden zugetrieben und per sO Kilo
Lebendgewicht gehandelt : 153 Ochsen 30—58, 89 Bullen 36- -51,
465 Kühe und Rinder 14—59 , 597 Kälber 50—86, 38 Schafe 42
bis 46. 2135 Schweine 62—78 . 137 Arbeitspferde pro Stuck 900
bis 1700 , 56 Schlachtpserde pro Stück 60— 150 -R . Marktoerlauf
mit Großvieh mittelmäßig geräumt , mit Kälbern ruhig langsam
ausverkauft , mit Schweinen ruhig , Ueberstand , mit Arbeitspferden
mittelmäßig , mit Schlachtpferden ruhig .

Kchweinepreise . Besigheim : Milchjchweine 30—40, Läufer
18. — Giengen a . Br . : Daugschweine 32—42, Läuser 55—84.
— Hall : Milchschweine 35—48 . — Jlshofen : Milchschweine
35—48, Läufer 68—98 . — Rottweil : Milchschweine 30—42 -R
— Crailsheim : Läufer 60—00 , Milchschweine 35- 45 . -
Ereglingen : Milchjchweine 35—45 . — Güglingen : Milch¬
schweine 27—38 , Läufer 46—48 . — Künzelsau : Milchschweine
37—53 , Läufer 69 . — Tros singen : Milchschweine 32—37 ,
Läufer 78 M das Stück .

Fruchkpreise . Giengen t . Br . : Gerste 9—9 .50 , Haber 9 .56
bis 9 .80, Weizen 12 .50 , Wicken 13 .59- 15 , Erbsen 15 .50—16 . —
Nagold : Weizen 12 .60—12.80, Gerste 9 .75—10, Haber 10. Erbsen
20. — Tübingen : Dinkel 9—9 .50 , Haber 9 .20—9 .50 , Weizen
12 .60—12 .80 , Gerste 9 .75—10. Haber 10 , Erbsen 20. — Tübin¬
gen : Dinkel 9—9 .50, Haber 9 .20—9 .50 , Weizen 12—13 .56 , Saat¬
gerste 10. — Jllertissen : Weizen 13 .20—13.50 . Roggen 8 .50
b -s 8 .80. Gerste 9, Saatgerste 11 . Haber 8 .80—9 . — Rottweil -
Esper 27—28 , Erbsen 13— 13 .50 , Weizen 12 .50—13. Gerste 10 bis
12 .50, Haber 10—13 o . Ztr .

Fruchkprelse . Biberach : Deesen 9 .50, Weizen 12 .20, Gerste
8—8 .80 . Saatgerste 9—10, Haber 8—9 . Saathaber 9 .50 bis 14
Erbsen 13 , Wicken 12— 17 . — Ebingen : Weizen 12 , Dinkel 9 .50,
Roggen 10 , Gerste 9 .50 . Haber 9— 10 .80 . — Leutkirch : Weizen
13 .50 . Roggen 9 .50— 13 . Gerste 9 .50—12 . Haber 9 .50 bis 13 —
Mengen : Haber 9 - 9 .50 . — Wangen i . A . : Saatrogge » 13
bis 14 .50 , Gerste 9 .50—11 , Haber 9 . 10—10 .50 . Saalhaber 11 .50
bis 13 . — Tulilingen : Weizen 12 .50—13, Futtergerste 9 .50,
Saalgerste 13 . Saathaber 12 — 13 Mark der Zentner .

Briefkasten .
Herrn H. hier . Aus Ihrer Anfrage geht hervor , daß Sie Ihren

Geschäftsanteil an den Konsumverein bereits bezahlt haben . Wenn
Sie trotzdem dieser Tage eine Zahlungsaufforderung erhielten , so istuns das unerklärlich . Wenden Sie pch deshalb au den Konkurs -
Verwalter , der den Irrtum gerne körriqieren wird , wenn die Zah -
lung tatsächlich erfolgt ist .

Nicht Launen , wie der April , sondern stets gute Laune !
bringen die Meggendorfer - Blätter , wo sie sich zeigen
und gelesen werden . Das wöchentlich erscheinende Familien¬
witzblatt versteht es , die Fröhlichkeiten des Lebens erst recht
augenfällig und hell darzustellen und selbst den trüberen
Seiten der Tage alles abzugewinnen , was auch diese komisch
und erheiternd machen kann . Und diese Zauberarbeit geschieht
durch immer neue Witze , Satiren und Anekdoten , durch
aktuelle , heitere und lyrische Gedichte , durch Moresken und
Glossen und durch eine Fülle hochkünstlerischer Bildbeigaben
und Illustrationen , die grotesk und lustig , anekdotisch —
stimmungsvoll den literarischen Teil stets glücklich ergänzen .
— Die ebenfalls jede Woche neugestellte Wochenaufgabe
macht es für die Leser nicht nur zu einer sehr unterhalt¬
samen , sondern möglicherweise auch zu einer recht gewinn¬
bringenden Beschäftigung , den eigenen Humor zu üben
und auszuprobieren . Da die Meggendorfer - BIätter in
keiner Weise politisch sind , eignen sie sich als Witzblatt
für jede Familie und für jeden Leser . Das Abonnement
auf die Meggendorfer Blätter kann jederzeit begonnen
werden . Bestellungen nimmt jede Buchhandlung und
jedes Postamt entgegen und ebenso auch der Verlag in
München , Nesidenzstr . lO . Die seitBeginn eines Viertel¬
jahres bereits erschienenen Nummern werden neuen Abon¬
nenten auf Wunsch nachgeiiefett .

FMMbeitsWe MM .
Der Sommerkurs beginnt am 15 . April morgens 8 Uhr .
Die erste Abendschule findet am Dienstag , den 20 . April

statt . Die Schuileiterin .

Für die vielen Beweise liebevoller Anteil¬
nahme , die wir beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen

Eleonore Knnuvv
in so reichem Maße erfahren durften , sprechen
wir hiermit unfern innigsten Dank aus . Ins¬
besondere danken wir dem Herrn Stadtpfarrer
für seine trostreichen Worte , den Herren Sängern
des Liederkranzes für den erhebenden Gesang ,
sowie für die vielen Blumen - und Kranzspenden
und auch denen , die ihr die letzte Ehre erwiesen
haben .

Die trauernden Hinterbliebenen
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Geschäfts -Empfehlung.
Der titl . Einwohnerschaft bringe ich zur

Kenntnis , daß ich am hiesigen Platze ein

Gipser -Geschäft
eröffnet habe und bitte bei vorkommenden

Arbeiten sich meiner erinnern zu wollen .

Hochachtungsvoll

Ludwig Aldinger ,
Gipsergeschäft .

Ois prastiilestsn I_ostr> starten
untt

8l6U6rv6rr6ostnuftg8start6n
kür k3llä« M8meM8r u . kovktlge Kellierdetteidvuue

unsnlbsknliek
sind wieder ? u staben . V3gdlÄlt - 6klkd3lt8l1kIl6 .

Suchholz .
Im Stadtwald III Abt . 15

Auchhalde kann Suchholz ge¬
holt werden .

Wildbad , 12 . April 1926 .
Städt . Forstamt .

Freibank .
Mittwoch früh von 8 Uhr

ab ist

KirtzUetsetz
zu haben .

Wme AMMe
vor 3 Wochen gefunden .

Von wem ? sagt die Tag >
blatt - Geschäftsstelle .

3 ^Ftrnrrreo
MoHrrirng

mit Zubehör für sofort oder
später zu mieten gesucht . An¬
gebote unter P Q . 1313 an
die Tagblattgeschäftsstelle er¬
beten .

Mittwoch abend 8 Uhr

Singstunde
in der „Alten Linde" .

Vollzähliges Erscheinen ist
in Anbetracht der Nähe des

Festes dringend notwendig .
Der Vorstand .

> -UVtscye >

Zum Einlegen
fachmännisch durch¬

leuchtet und bearbeitet j

schwerste

Holländer
extra

Irern
. ^ 'lliaeW ° re >

10 Stück
^ 40
Z . ^

25 Stück ^

13 "«
lOOStck . ^ 7

Frische

öleienMer
10 Stück

25 Stück

100 Stck .

1 10
L ^

10 "L
Extra schwere

Trinkeier
^ 30

10 Stück R

25 Stück

100 Stck .

3 ^
12 80

! Wasserglas !
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